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Abonnements auf die „Karlsruher Zeituug "

für die Monate
August und September

nimmt jede Postanstalt entgegen .
- ie SrMtio« der «Karlsruher Zeituy,".

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberbibliothekar Geheimen Hofrath Professor
vr . Karl Zangemeifter an der Universität Heidelberg
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Höwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6. Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Pfarrer Heinrich Hagenmeyer in Ziegel¬
hausen das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großyerzog haben
unterm IS . Juli d . I . gnädigst geruht , den zum stimm -
sührendenMitglied im Staatsministerium und zum Staats¬
rath ernannten Domänendirektor vr . Richard Reinhard
der Funktion eines ständigen Mitglieds des Landes¬
versicherungsamts zu entheben und den Ministerialrath
im Ministerium der Finanzen Paul Tröger zum
ständigen Mitglied des Landesversicherungsamts zu er¬
nennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25 . Juli
l . I . wurden

Bahnverwalter Gustav Wigand von Neckarelz nach
Mosbach und

Betriebskontroleur Heinrich Gscheidlen von Heidelberg
nach Neckarelz versetzt und Letzterem die Versehung des
Stationsamtes Neckarelz übertragen.

Stationskontroleur Adolf Heidegger in Mannheim
wurde zum Betriebskontroleur ernannt und dem Großh.
Betriebsinspektor in Heidelberg zugetheilt.

Nicht-Lrnüichrr ThrL
Die Reichseirmahmeu.

^ Berlin , 28 . Juli.
Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchs¬

steuern hat für das erste Viertel des laufenden Etats¬
jahres die Summe von 180,1 Millionen oder 10,7 Mil¬
lionen weniger als im gleichen Zeiträume des Vorjahres
erbracht . Zu dem Weniger haben die Zölle mit 5,2 Mil¬
lionen Mark , die Zuckersteuer mit 6,7 Millionen , die
Maischbottichsteuer mit 0,7 Millionen beigetragen. Nur
die Branntweinverbrauchsabgabe und die Brausteuer haben
ein Mehr und zwar jene von 2,3 Millionen , diese von
0,2 Millionen Mark aufzuweisen gehabt.

Im Etat für 1S01 ist die Summe der Zölle und
Verbrauchssteuern mit 810,3 Millionen Mark angesetzt,
aus ein Viertel würden demgemäß rund 202,5 Millionen
Mark kommen. Hinter dieser Summe bleibt die wirkliche
Einnahme des ersten Viertels mit nicht weniger als rund
22 */» Millionen zurück. Die Zölle, die nach dem Etat
in einem Vierteljahr 119,7 Millionen aufbringen sollten ,
find um 18,2 Millionen dahinter zurückgeblieben . Aus
sie würde also der hauptsächlichste Theil des Minus ge¬
genüber dem Etat entfallen. Die Zuckersteuer ist hinter
dem Viertel des Etatsanschlags mit 4,3 Millionen zurück¬
geblieben , die Branntweinverbrauchsabgabe und die Brau¬
steuer haben dieses Viertel durch ihre wirklichen Ein¬
nahmen nur um ein Geringes überschritten. Die fehlenden
drei Viertel des Etatsjahres können ja immer noch eine Besse¬
rung bringen und werden es hoffentlich thun , der Aus¬
weis der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern
aus dem ersten Viertel bietet aber durchaus kein günstiges
Bild weder gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres noch gegenüber dem Etat . In letzterer ^ Hinsicht
stellt sich der Einnahmestand sogar noch schlechter dar .

Was die anderen Reichseinnahmen betrifft , über welche
Ausweise bis zum Ende Juni veröffentlicht find, so haben
die Reichsstempelabgaben im ersten Vierteljahr ins-

gesammt rund 13,1 Millionen Mark oder das enorme
Minus von 7 Millionen gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres ergeben. Etatisirt sind sie für das ganze
Jahr mit 100,2 Millionen , also für ein Vierteljahr mit
25 Millionen . Gegenüber dem Etatsanschlage würde das
Weniger demgemäß noch mehr , nämlich rund 12 Millio¬
nen betragen. An dem Rückgänge ist die Minderein¬
nahme aus der Börsen st euer Schuld , welche nur 7,1
Millionen Mark ergeben hat . Die Post - und Tele¬
graphenverwaltung hat für das erste Viertel des
laufenden Etatsjahres ein Plus gegenüber demjenigen des
Vorjahres von 5,3 Millionen , die Reichseisenbahn¬
verwaltung ein Minus von 82000 M . aufzuweisen .

Deutschlands Außenhandel
im ersten Halbjahre 1SV1.

Nach dem monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel betragen im ersten Halbjahr 1901 :

a . Die Einfuhrwerthe — nur für Getreide , Mehl ,
Wolle sind besondere Werthe ermittelt , sonst sind die
ISOOr Werthe benutzt — in 1000 M . : 2 884509 gegen
2991252 und 2851321 in den beiden Vorjahren , dl-her
gegen 1900 weniger 106 743 , gegen 1899 mehr 33188 .
Edelmetalleinfuhrwerthe: 71225 gegen 60 419 und 127 944
in den Vorjahren . Wesentliche Zunahme gegen 1900 ergeben
sich bei Drogerie- , Apotheker- und Farbwaaren , Erden ,
Erzen, Edelmetallen, Flachs und anderen Pflanzenspinn¬
stoffen außer Baumwolle, Getreide; starke Rückgänge bei
Baumwolle und Baumwollenwaaren, Eisen- und Eisen-
waaren, Instrumenten , Maschinen , Fahrzeugen , Kupfer ,
Material - , Spezerei- , Konditorwaaren , Wolle- und Wollen-
waaren. Bei letzteren beträgt der Ausfall über 70 Mil¬
lionen Mark .

b. Die Ausfuhrwerthe — wie Einfuhrwerthe er¬
mittelt und benutzt — in 1000 M . : 2 253221 gegen
2326297 und 2093562 in den beiden Vorjahren , daher
gegen 1900 weniger 73076 , gegen 1899 mehr 159659 .
Edelmetallausfuhr : 38974 gegen 94678 und 74414 in
den Vorjahren . Wesentliche Steigerungen erfuhren Eisen
und Eisenwaaren, Material - , Spezerei-, Konditoreiwaaren ,
starke Ausfälle Baumwolle und Baumwollenwaaren , Erden ,
Erze , Edelmetalle.

In Ein- und Ausfuhr blieben Zu - und Abnahmen unter
10 Millionen Mark außer Betracht.

o . Die Einfuhrmengen in Tonnen zu 1000 KZ :
20 768 497 gegen 20 250 396 und 20 391 436 in den
Vorjahren , daher mehr 518 101 und 377 061 . Edel¬
metalleinfuhr : 581 gegen 590 und 505 in den Vorjahren .
Auf die gesteigerte Kohlen- und Getreidezufuhr entfällt
mehr als die ganze Zunahme ausmacht (394 652 und
300 649 Tonnen mehr) . Von den übrigen 15 Zolltarif¬
nummern mit stärkerer Einfuhr zeigen Abfälle, Drogen rc . ,
Erden , Erze , Flachs rc . , Holz , Oel und Fette , erheblichere
Zunahmen, von den 26 Zolltarisnummern mit geringerer
Einfuhr Eisen (— 268 460) , Material - rc . Maaren ,
Steine , Thonwaaren starke Ausfälle.

ä . Die Ausfuhrmengen in Tonnen zu 1000
15 048 869 gegen 15 867 060 und 14 600 351 in den
beiden Vorjahren , daher gegen 1900 weniger 818 191 ,
gegen 1899 mehr 448 518 . Edelmetallausfuhr : 206
gegen 170 und 189 in den Vorjahren . Unter den 14
Zolltarifnummern mit höheren Ausfuhrmengen ragen be¬
sonders hervor Eisen (st- 250180 ) und Material - rc.
Maaren (70 031 — mehr als diese Menge macht die
Zunahme bei weißem Zucker aus , von dem rund 92 000
Tonnen mehr ausgingen , während Rohzucker namentlich
in der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten wegen
deren stacker Bezüge kubanischen und niederländisch-indi¬
schen Rohrzuckers nachgelassen hat . Stacke Ausfälle zeigen
in dieser Nummer auch Reis und Roggenmehl.) Unter
den 29 Zolltarisnummern mit geringeren Ausfuhrmengen
ragen besonders hervor : Kohlen (— 480 667 ) , Erden ,
Erze (386 102) , Steine 143 432). Der Ausfall bei den
beiden ersteren übersteigt die Gesammtabnahme der Ausfuhr .

Dte Einfuhr im Juni 1901 beträgt in Tonnen zu
1000 kg : 4 064 770 gegen 4 090 660 im Vorjahr , daher
weniger 25 890 . Edelmetalleinfuhr : 94 gegen 108 . 23
Zolltarifnummern , darunter sämmtliche Rohstoffe für das
Stoffgewerbe , zeigen eine höhere Einfuhr . Es ragen her¬
vor - Erden, Erze (-4- 124 668) , Getreide (98 386 ) , Ab¬
fälle , Drogen rc., Theer, Pech rc . Unter den Zolltarif¬
nummern mit geringerer Einfuhr ragen hervor Kohlen
mit einem Ausfall von 196 679 , welche Menge nahezu
achtmal so groß ist als die Abnahme der Gesammteinfuhr ,

Eisen (— 52579 ) , Holz (33453 ) und Instrumente , Ma¬
schinen (14342 ).

Die Ausfuhr im Juni 1901 beträgt in Tonnen zu1000 kg : 2 712 854 gegen 2 600 587 im Vorjahr , daher
mehr 112 267 . Edelmetallausfuhr : 29 gegen 23 . 17
Zolltarisnummern haben erhöhte Ausfuhrmengen von zu¬
sammen 234 393,26 mit einem Ausfall von 122 126 ge¬
ringeren Ausfuhrmengen. Mehr als die gesammte Aus-
suhrzunahme ausmacht , hat die Kohlenausfuhr zugenommen
(st- 128 686). Ausfuhrsteigerungen zeigen auch Eisen,Material - rc . Waaren , Drogen, Apotheker- und Farbe -
waaren , während ramentlich die Ausfuhr von Erden ,
Erzen , Steinen , Getreide sehr nachgelassen hatt .

Politische Quertreibereien.
Die „Nordd. Allg. Ztg .« schreibt :
Die „Deutsche Zeitung « bringt unter der Ueberschrtft

„Ich bin ein Deutscher « in ihrer Ausgabe vom 23. d . M .einen längeren Artikel, in dem sie über einen Konflikt berichtet,der sich in Kairo zwischen verschiedenen Besitzern von Haus -
grundstücken und den Lokalbehörden zugetragen hat . Der Kon¬
flikt war dadurch entstanden , daß ein vor dem Terrain der
Hausbesitzer befindlicher öffentlicher Platz als militärischer Exer-
ztrplatz und als Uebungsplatz für militärische Musikkapellen be¬
nutzt wurde. Eine Beschwerde, welche dte Hausbesitzer hierüber
an dte zuständigen Lokalbehörden richteten , hat anscheinend keinen
Erfolg gehabt.

Unter den Beschwerdeführern befand sich auch ein früherer
deutscher Offizier, welcher eine Billa an dem Platze besitzt und
das von den Landesbehörden geduldete militärische Treiben auf
dem Platze auf englische Rücksichtslosigkeit zurückfahrt. Jnwie -
fern das Letztere der Fall ist, vermögen wir nicht zu entscheiden .
Wenn aber die „ Deutsche Zeitung« in dem erwähnten Artikel
den deutschen Konsul als Mithelfer und Mitschuldigen dieser
den betreffenden Hausbesitzern in Kairo angeblich widerfahrenenUnbilden hinstellt , so widerspricht dem der wirkliche Sach¬
verhalt .

Der Konsul hat an sich mit jener Beschwerde der Hausbesitzer
überhaupt nichts zu thun gehabt . Er wurde mit der ganzen
Angelegenheit erst befaßt , als ihm eine Mitthetlung des Gou¬
verneurs zuging, daß der betreffende frühere deutsche Offizier
mehrfach versucht habe, zu Fuß und zu Wagen die Rethen der
auf dem Platze vor seinem Hause exerzirenden Soldaten zu
durchbrechen . Mit dieser Mitthetlung war die Bitte verbunden,der Konsul möchte doch seinen Einfluß aufbieten, um den Be¬
treffenden von diesem Beginnen abzubrtngen, damit die Lokal¬
behörden nicht in die Lage versetzt würden, wegen Widerstandes
gegen die bewaffnete Macht Strafantrag zu stellen .

Der Konsul glaubte diesem Ersuchen im eigenen Interesse
seines deutschen Landsmannes stattgeben zu sollen und stellte
ihm vor , daß er sich im Fall eines gewaltsamen Vorgehens
gegen dte mit der Absperrung des Platzes beauftragten Sol¬
daten strafrechtlicher Verfolgung aussetze. Er möchte doch diese
Unannehmlichkeit sich selbst wie auch dem Konsul ersparen. Der
Betreffende erklärte sich bereit , die Polizei zu respektiren . Da¬
gegen könne er die bewaffnete Macht als Vertreter der Staats¬
gewalt nicht anerkennen . Der Konsul machte ihn darauf auf¬
merksam , daß es in einem Strafverfahren nicht auf seine , des
Beschwerdeführers, Auffassung , sondern auf die des Gerichts an¬
komme , und daß er bet diesem schwerlich auf dte Annahme seiner
Auffassung rechnen könne.

Die Angelegenheit ist alsdann dadurch erledigt worden, daß
der Konsul eine Verständigung mit dem Gouverneur herbeiführte,
wonach dem Beschwerdeführer ermöglicht ist, sein Haus zu Fuß
und zu Wagen von allen Seiten zu erreichen .

Aus dem Vorstehenden ergibt sich , daß der Konsulin
wirksamerWeise für den deutschenBeschwerde «
führeretngetretenist , und ferner, daß er recht daran
gethan hat, ihm von unbebachtsamcn und gewaltthätizen Schritten
abzurathen .

Albanesische Agitationen.
Die aus Pola stammende Meldung eines Wiener

Blattes , daß der österreichisch -ungarische Torpedoramm¬
kreuzer „Kaiser Karl VI .

"
zugleich mit einem anderen

Kriegsschiffe , dem „ Pelikan"
, Befehl erhalten habe, an

der albanesischen Küste zu kreuzen, ist von amtlicher
Seite unwidersprochen geblieben. Man hat es bisher in
Wien sorgsam vermieden , in albanesischen Dingen irgend
etwas zu unternehmen, was geeignet wäre, Aufsehen zu
erregen ; man war im Gegentheile bemüht, dem Miß¬
trauen der an der Zukunst Albaniens interesfirten Staaten
keine neue Nahrung zu geben. Eine Nachricht wie die
obige , die in den Rahmen der bisherigen Politik Oester-
reich-UngarnS nicht hineinpaßt, wäre zweifellos schleunigst
abgeleugnet worden , wenn das Wiener Auswärtige Amt
nicht zwingende Gründe hätte, aus seiner Zurückhaltung
herauszutreten und nach zwei Seiten hin ein kaum miß-
zuverstehendes Warnungszeichen zu geben. Die Gährung ,
von der Albanien gegenwärtig ergriffen ist, spielt bei der
österreichisch-ungarischen Schiffsdemonstration wohl eine
sehr untergeordnete oder überhaupt gar keine Rolle. WaL
im Innern des Landes oder noch weiter östlich im
Sandschak Novibazar und an der serbischen Grenze vor»



geht , davon hat man in Wien bessere Kenntniß als
anderswo, so daß man dort in der Lage ist , die Entwicke¬
lung der Dinge in Jnneralbanien genau zu überwachen .
Um nötigenfalls einen Druck auf die Albanesen auszu¬
üben oder ihnen Respekt einzuflößen , dazu besitzt das
Wiener Auswärtige Amt ganz andere Mittel als die
Entsendung zweier Kriegsschiffe an die albanestsche Küste .
Die Demonstration kann demnach keinen anderen Zweck
haben, als gewissen Gelüsten Montenegros und Italiens
einen Dämpfer aufzusetzen. Seit dem Amtsantritte des
jetzigen italienischen Ministeriums ist in albanesischen
Fragen eine unfreundliche Stimmung zwischen Italien
und Oesterreich - Ungarn vorherrschend geworden . Die
anti -österreichischen Reden italienischer Parlamentarier
verschiedener Parteien , die offenkundige Annäherung der
italienischen Auffassung bezüglich Albaniens an diejenige
Montenegros , das agitatorische Auftreten albanefischer
Vereine — all' das sind schlimme Anzeichen. Bor kaum
zwei Wochen war die Rede davon, daß Italien bei der
Pforte um die Erlaubniß angesucht habe, italienische
Postämter in Albanien zu errichten , und auch bereits im
Begriffe stehe, solche Aemter in Prevesa , Vallona , Ja -
nina , Santiguaranta , Skutari und Durazzv zu eröffnen .
Mit Recht betont die „Voss. Ztg .

"
, daß hinter dieser

anscheinend harmlosen Maßnahme politische Pläne ver¬
borgen sind. Seit neuestem wird von Montenegro die
Parole auszegeben, daß die Montenegriner mit den Al¬
banesen Hand in Hand zu gehen haben. Die Politiker
in Cetinje geben sich die größte Mühe , den Albanesen
zu schmeicheln und der Erbfeindschaft , die die beiden
Völker von einander trennt , ein Ende zu machen. Erb¬
prinz Danilo hat in seiner jüngsten Rede diesem Wunsche
lebhaften Ausdruck gegeben , und die italienische Presse
hat ihm begeistert zugestimmt . Ob es gelingen wird,
den bitteren Groll , den die Albanesen gegen ihre monte¬
negrinischen Nachbarn hegen , zu überwinden, ist eine an¬
dere Frage . Oesterreich hält es jetzt offenbar an der
Zeit , diesem Treiben entgegenzutreten und darauf hrnzu -
weisen , daß es — um mit den Worten des Prinzen
Danilo zu sprechen — noch viel weniger als Montenegro
„ ein Teppich ist , über den man hinwegschreiten kann,
ohne mit den Füßen anzustoßen

" .

Der Generalgouverueur von Algier .
T Paris , 28 . Juli .

An den maßgebenden Stellen knüpft man an die Be¬
rufung des Herrn Revoil auf den Posten des General¬
gouverneurs von Algier sehr günstige Hoffnungen. Man
erwartet , daß es ihm gelingen wird , dem Zustande der
Beunruhigung , in welchem sich Algier seit einer Reihe von
Jahren befindet , ein Ende zu setzen . Schon Herr La -
ferrisre war sehr nahe daran , die Ordnung herzustellen
und die Schwierigkeiten zu beseitigen , welche in Algier
der Rivalität der Rassen und wirthschaftlichen Ursachen
entsprungen sind . Sein Nachfolger , Herr Jonnart ,
würde die Durchführung seines Programms , das aus
budgetäre und Verwaltungsreformen abzielte , gewiß erreicht
haben, wenn sein Wirken nicht durch seinen schlechten Ge¬
sundheitszustand beeinträchtigt worden wäre. Jetzt endlich
könne man mit Recht behaupten, daß die Lage in Algier
sich auf dem Wege ernstlicher Besserung befindet . Der
Geist der Versöhnlichkeit , von welchem Herr Revoil erfüllt
ist , und seine Klugheit werden die Durchführung der Auf¬
gaben, die ihm die Regierung gestellt hat , beträchtlich
fördern. Die antisemitische Frage hat viel (?) von
der Schärfe verloren, die sie noch vor kurzem besaß , und
die Leidenschaften haben sich etwas gemäßigt. Der Wunsch ,
diesen Zustand zu befestigen, hat zur Bestellung eines neuen
Präfekten in Algier geführt und alles (?) berechtigt zu
der Hoffnung, daß die günstigere Gestaltung der Lage
weiter fortschreiten wird . Schwierige Probleme bieten
die kommerziellen und landwirthschaftlichen Verhältnisse.
Algier sowohl als Tunis produziren sehr beträchtliche
Mengen von Wein , für welche nur schwer Absatz gefun¬
den wird. Der ungenügende Absatz von Wein , über
welchen man in Frankreich so sehr klagt , ist für Algier
begreiflicherweise ebenfalls ein harter Schlag. Die Pro¬
duktion hat eben zu großen Umfang gewonnen . Der
Generalgouverneur ist entschlossen, die Bepflanzung neuer
Flächen mit Weinreben nicht mehr zu begünstigen . Der
Boden Algiers ist an vielen Punkten für die Olivenkultur
sehr geeignet . Ferner könnte die Hammelzucht für die
Züchter sehr gewinnbringend werden . Herr Rävoil will
den wirthschaftlichen Schwierigkeiten besondere Aufmerk¬
samkeit schenken , von der richtigen Ansicht ausgehend , daß
alle politischen Fragen leichter zu ordnen sein werden , wenn
wieder einmal Wohlstand in Algier einkehrt .

Die Philippinen .
O London , 28 . Juli.

Die Lage auf den Philippinen soll nach einem uns
zugehenden Berichte ein viel ungünstigeres Bild bieten ,
als man es aus den amerikanischen Darstellungen gewinnen
kann. Es zeigt sich , daß die Bedeutung der Gefangen¬
nahme Aguinaldo 's überschätzt worden ist . Dieses
Ereigniß hat nicht , wie gehofft wurde, genügt, um den
Aufruhr zum Erlöschen zu bringen , die Insurrektion
glimmt vielmehr weiter foä und wird vielleicht bald in

einzelnen Theilen des Archipels in Helle Flammen aus-

schlagen . Der General der Aufständischen , Marval ,
der zum Nachfolger Aguinaldo's ausgerufen wurde, soll
zur Fortsetzung des Kampfes gegen die Amerikaner im

südlichen Cebu entschlossen sein und es heißt, daß Aguî
naldo trotz seiner scharfen Uebrrwachung nicht ohne Füh¬
lung mit den Insurgenten ist . Das Ziel der vollstän¬
digen Pazifizirung der Philippinen , dem man sich sehr
nahe gewähnt hatte , ist somit noch lange nicht erreicht .
Aber auch in jenen Gebieten, wo> die Macht der Ameri¬
kaner nicht mehr angefochten werden kann , genießen sie
keine ungetrübte Macht des Besitzes . Tie Bevölkerung
fügt sich nur widerwillig in das amerikanische Regime;
die allmähliche Ueberfluthung der Inseln mit amerikani¬
schen Beamten , Richtern, Anwälten und Lehrern, die ins¬
besondere infolge der jüngst verkündeten Bestimmung , daß
nach Ablauf von fünf Jahren das Englische die aus¬
schließliche Amtssprache auf den Philippinen bilden wird,
ruft allgemein tiefe Unzufriedenheit hervor , welche ein
Befreunden der Eingeborenen mit der neuen Ordnung
der Dinge in weite Ferne rückt.

Spanische Beklemmungen»
A Madrid , 27. Juli .

In der öffentlichen Meinung Spaniens , sowie in den
letzten Sitzungen der Cortes hat das Gerücht vom Ver¬
kaufe des schwimmenden Docks von Havanna an die
Regierung der Vereinigten Staaten lebhafte Erörterungen
veranlaßt . Insbesondere rief es Erregung hervor , daß
es nach Washingtoner Meldungen die spanische Regie¬
rung selbst gewesen fein soll , welche das Dock verkauft
hätte . Sowohl im Senate , wie im Deputirtenkongresse
wurde diese Nachricht zum Gegenstände von Anfragen an
die Regierung gemacht . Die Antworten , die vom Marine¬
minister , beziehungsweise indessen Vertretung vom Unter¬
richtsminister ertheilt wurden, haben nicht befriedigt. Die
Erklärung lautete nämlich , daß die Regierung über die
Angelegenheit keine Mittheilungen erhalten habe . Aus
den Worten des Ministers ging allerdings mit Sicherheit
hervor, daß die Regierung nicht die Verkäuferin war und,
da das erwähnte Dock nie in ihrem Besitze waren , es
auch nicht fein konnte . Die Reinwaschung von diesem
Vorwürfe genügte jedoch der öffentlichen Meinung nicht,
da man seit dem Verluste Kubas wiederholt
d.as Verlangen ausgedrückt hatte , daß die Re¬
gierung für das Verbleiben des Docks in spa¬
nischem Besitz Sorge trage , und speziell die Ver¬
wendung des Docks für die Kanarien empfohlen hatte.
Auf diesen Punkt ließen sich jedoch die Minister , denen die
Besprechung der Frage sichtlich eine Verlegenheit bereitete
nicht ein.

Ein Blatt , welches der früheren konservativen Regierung
nahestand , lieferte zur Vorgeschichte der Angelegenheit
einen Beitrag , welchem zufolge die nordamerikanische Re¬
gierung der spanischen bezüglich des Docks von Havanna
ein Kaufangebot gemacht hätte , welches auch angenommen
worden sei . Das Washingtoner Kabinet sei jedoch von
seinem Anerbieten zurückgetreten , nachdem eine Prüfung
des Docks durch amerikanische Ingenieure nicht unbedeu¬
tende Mängel desselben ergeben hatte . Diese Darstellung
läßt sich jedoch mit der im Laufe der Kammerdebatte
nachdrücklich wiederholten Behauptung der Minister , daß
der spanischen Regierung keinerlei Verfügungsrechtbezüglich
dieses Docks zustehe, nicht in Einklang bringen. An amt¬
lichen Stellen erklärt man , über die Angelegenheit noch
immer genauer und sicherer Information zu entbehren .
Seitens des spanischen Konsuls in Havanna und des Ge¬
sandten in Washington, welche zu Erkundigungen über die
Sache angewiesen wurden, soll die übereinstimmendeMit¬
theilung eingelaufen sein , daß sich das Gerücht erhalte,
wonach das Dock von Havanna vom Hause Aznar an ein
amerikanisches Haus um den Betrag von 180 000 Dollars
verkauft worden sei . Authentisches habe sich jedoch hierüber
vorläufig nicht ermitteln lassen . Allem Anscheine
nach ist das Dock für Spanien verloren , und die
Presse, die dies als Thatsache betrachtet , äußert lebhaften
Unmuth über die Lässigkeit der Regierung , welche die
Gelegenheit zur Sicherung der Docks für die spanische
Marine versäumt habe .

GrotzherzogLhum Vadru.
Karlsruhe » 2S . Juli .

** Sicherem Vernehmen nach wird neuerdings in Deutschland
und wohl auch im Großherzogthum ein in Paris gedrucktes

Flugblatt verbreitet , in welchem zur Auswanderung nach Chile

aufgefordert wird . Da die Verhältnisse dort für Einwanderer

keineswegs günstig liegen , muß Auswanderungslusttgen dringend
abgerathen werben , dieser Aufforderung Folge zu geben.

* <Hermann Gütz f .) Im kräftigsten ManneSalter ist der
Direktor der Grotzh. Kunstgewerbeschule, Professor Hermann GStz ,
einem schweren Leiden erlegen . Die Todesbotschaft wird überall
im Großherzogthum aufrichtiges Mitgefühl wecken und lebhaftes
Bedauern wegen des schweren Berlusts Hervorrufen , der dem

Kunstleben des Landes durch den frühen Heimgang des gefeierten
Meisters zugefügt wird . Was Gütz in zwanzigjähriger rastloser
THSttgkett als Leiter der Kunstgewerbeschule für dir Entwickelung
und Förderung des heimathlichen Gewerbes geleistet, daß er

Vorbildlich auf die künstlerische Ausgestaltung des Handwerks
einen bestimmenden Einfluß geübt und für die Heranbildung
jüngerer Kräfte sein großes Können eingesetzt hat , sichert chm
über das Grab hinaus ein ehrenvolles und gesegnetes Gedenken.

Noch vor wenigen Monaten ward chm anläßlich der Eröffnung
der Glasmalerei -Ausstellung das Glück , sich der besonderen Huld

! seines Landesherrn , Sie chm in ausnehmend reichem Maße
auf seiner Lebensbahn allezeit aneifernd und fördernd zu Thetl
geworden war, zu erfreuen . Die Worte , die damals Seine
Königliche Hoheit der G r o ß he r z o g an Götz zu richten geruhte^
fetzen seinem künstlerischen und erzieherischen Wirken einen die
Gegenwart überdauernden, hochragenden Denkstein . Im Schmerz
um den Verlust , den Baden erlitten , ist es aber ein trostreicher
Gedanke, daß diesem schaffensfreudtgen Manne die Qualen eines
langen Siechthums erspart bleiben sollten . So scheidet Götz
mitten aus arbeitsreicher Thätigkeit , die sein Lebenswerk bis zum
letzten Athemzuge erfüllt hat . Sein Andenken bleibt in Ehren !

* (Mitthetlungen aus der Stadtrathssitzung vom
26 . Juli .) Nachdem der von Kapitän C . Gresch in Ruhrort
dem städtischen Hafenamt zum Zwecke des Schleppens und Bug -
strens von Schiffen in den KarlsruherHafenanlagen
und auf dem Rhein , sowie zum sonstigen Hasendtenst mieth-
weise zur Verfügung gestellte Schraubendampfer „Eva I o-
Hanna " sich bei dem Probedienst bewährt hat, wird der vom
Bürgerausschuß bereits genehmigte Ankauf desselben vollzogen . —
Der städtische Betriebsdirektor , Herr Helck , zeigt dem Stadt¬
rath an, , daß der von der Firma Mohr L Federhaff in Mann¬
heim gelieferte Hafenkrahn am 20 . d . M . dem Betrieb über¬
geben worden ist und daß nunmehr sLmmtliche städti¬
schen Krahne des Rheinhafens in Betrieb sind. —
Die Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues thetlt
dem Stadtrath mit, daß, nachdem die Stadtgemeinde die Weiter -
benützung des Hafens zu Maxau auf ihre eigene Gefahr
und Rechnung abgelehnt hat und es somit an der Grundlage
der ferneren Handhabung einer geordneten Hafenpolizei und an
einem Organ zum Vollzug der Hafenpolizeiordnung fehlt , das
Großh . Ministerium des Innern die Hasenordnung für
den Hafen zu Maxau und die zugehörige Gebühren¬
ordnung für die Lagerung von Gütern daselbst aufge¬
hoben hat . Bon einer vollständigen Schließung des Hafens
wurde zunächst abgesehen. Der Stadcrath ist mit diesen Anord -
nungen einverstanden . — Dem Ortsausschuß für die Errichtung
eines deutschen Schriftstellerheims in Jena wird
ein einmaliger Beitrag von 100 M . aus der Stadtkafse bewilligt . —
Gegen das Vorhaben der Maschinenbau gesellschaft ,
bei ihrem Fabrikneubau im Gewann „Oberfeld " im Stadttheil
Mühlburg ein Bureaugebäude mit anschließendem Kranken¬
haus zu errichten, wird nichts eingewendet . — Infolge Her¬
stellung eines neuen Fußbodenbelags in der Kapelle des
neuen Friedhofs muffen bis Ende September d . I . die
Trauerfeierltchkeiten bet Beerdigungen im Freien vorge¬
nommen werden . — Die Vervielfältigung des von Maler Hans
Grote im Aufträge der Stadt angefertigten Aquarellbildes
„ Karlsruhe ausder Vogelperspektive " wird auf
Grund öffentlichen Ausschreibens der Firma Orell -Füßli in
Zürich übertragen .

8 (Stadtgartentbeater .) Das Publikum ist am Samstag
und gestern durch Vorführungen sehr leichten Genres unterhalten
worden und hat seine Zustimmung auch zu dieser Tonart durch
vielen Beifall und laute Heiterkeitsausbrüche kundgegeben. Die
Aufführung des Blumenthal - Kadelburg 'fchen Schwanks in drei
Akten „ Die strengen Herren " war der Sache nach
nahezu eine Wiederholung des Engel 'schen „Ausflugs tn 's Sitt¬
liche ", der Manier nach ist das Stück ein echtes, modernes Er -
zeugniß der Blumenthal Kadelburg'schcn Luftsptelfirma, das sich
seinen Vorgängern „Hans Huckebein ", „Weißes Röhl " rc . re .
würdig anreiht , und wie diese an Situationskomik , an raffinirt
geschickter Behandlung des Stoffs , an starker humoristischer
Wirkung nichts zu wünschen übrig läßt . Bei ihrer genauen
Kenntntß besten , was von der Bühne herab einen Lachreiz aus¬
übt, haben die Verfasser mit unleugbarer Gewandtheit aus den
thatsächlichen und phantastischen Keimen, die die Heinze-
stimmung in reichlicher Fülle getrieben hat , eine kleine Blüthen -
lese veranstaltet , und alles humoristisch Verwendbare in dem
vorgenannten Stück mit gewohnter Kühnheit und Treffsicherheit
zusammengeworfen . Wir sehen, wie ein Reichstagsabgevrdneter ,
der ehemalige Weinhändler Wernicke, geleitet von dem tonan¬
gebenden Führer seiner Partei (Bach) einen überaus eifrigen
Streiter , im Kampfe um die Hebung der Sittlichkeit markirt. Er hat
es durchgesetzt , daß alle künstlerischen Nudttäten aus der Woh¬
nung seines Berliner Schwiegersohnes , des jungen Arztes Hettner
verbannt worden sind. Er führt den Vorsitz in den Sitzungen
eines Sittlichkeitsvereins , wobei er einschläft, er bekämpft im.
Reichstage ein bedenklichesTheaterstück, das sein zweiter Schwie¬
gersohn in spo , der Schriftsteller Ewald geschrieben har , und
blamirt sich dabei. Schließlich wird ihm dann infolge seiner par¬
lamentarischen Unfähigkeit und einer Wahlanfechtung vomPartet -
vorstande selbst nahe gelegt , sein Mandat niederzulegen . Damit
schwindet dann der ganze Abgeordneten -Ntmbus und Herr
Wernike gibt , wie sein weniger harmloser Doppelgänger tm
„Ausflug tn 's Sittliche " , zu , daß er eigentlich „gar nicht
so moralisch" sei , und er wird voraussichtlich wieder der
alte biedere Weinhändler werden , der Sachen , die er
nicht versteht , insbesondere die Politik , Anderen überläßt .
Eine recht gute Nebenfigur ist der Onkel Kreidig , ein Ritter -
gutsbefitzer und Bonvivant , der dem guten Wernicke seine ver¬
kehrte Stellung mit schrankenloser Offenheit vorhält . — Herr
Reitz, durch den die Rolle dieses Onkels Kreidig sehr gut ver¬
treten war, erzielte einen starken Lacherfolg. Auch Herr Wall¬
auer gab den Wernicke mit der nöthigen Gravität , die tm Augen¬
blick des Handelns in rathlose Hilflosigkeit überging . Ebenso
entwickelten die Darsteller der Mitglieder des Sittlichkeitsvereins ,
unter denen sich besonders Herr Müller als Dauerredner Klink-
hardt hervorthat , eine recht wirksame Komik. Herr Lehrmann
gab einen charakteristischen Bach . Die Damen Maylor und
Fugger , sowie die Herren Barnowskh und Wtrth (Hettner und
Ewald ) boten brauchbare Durchschnittsleistungen .

Der gestrige Sonntag brachte eine hier noch unbekannte
Operette , „ Die Landstreicher " von M . Ziehrer , Text von
L . Krenn und C . Lindau . Das Libretto ist eine Bagabunden -
geschichte ii 1» Lumpact - Bagabundus mit etlichen Nebenhand¬
lungen und vielen Kalauern und sonstigen Schlagern . Ein
Landstreicherpaar, Fltederbusch nebst Gemahlin Bertha , leistet
das Unmöglichste in frechem Auftreten , Verkleidungen und der¬
gleichen. Ein zweites Paar , der ältliche Fürst Adolar und die
von ihm angebetete Tänzerin Mimi , muß dazu herhalten , mit
Fltederbusch und Bertha verwechselt zu werden . Ein sehr auf¬
geregter Ungar, zwei Leutnants , die in Duetten schwelgen, ein
Wtrthspaar , ein in die Wirthstochter verliebter Assessor und
besten Gertchtsdtener , die Mitglieder eines Gesangvereins ver¬
vollständigen das Personal . Auf die recht komplizirte und locker
zusammenhängende Handlung im einzelnen einzugehen , würde
zu weit führen ; sie wird auch nur durch die Darstellung mit
all ' den theils nicht üblen Scherzen und etngrstreuten hübschen
Liedern genießbar . Da eine der Hauptpersonen Tänzerin
ist , muß man natürlich auch diverse , theils recht legere
Tänze mit in den Kauf nehmen , die insbesondere Fräulein
Longauer als Mimi mit viel Gewandtheit ausführt . So
zersplittert die Handlung ist , so wenig einheitlich ist auch die
im übrigen flotte und melodtenretche Ztehrer 'sche Musik , die in
ihren vielen Walzern und Liedern echte Wiener Operettenstim -
mung athmet . Da tm allgemeinen gut gespielt wurde, kam bei
dem lustigen Durcheinander das sehr zahlreich erschienene Publi¬
kum in den beiden ersten Akten aus dem Lachen gar nicht heraus ,
der dritte AN fällt dagegen sehr ab , er stellt eine recht' nichts-
sagende Maskenballscenr vor , bei der die Heiterkeit »er Hörer



beträchtlich nachläßt. Im Einzelnen verdienen Herr Pagtnund Fräulein Malten als Bagabundenpaar besondere Aner¬
kennung, elfterer gab einen tadellos dreisten und mobilen Hoch¬
stapler , Fräulein Malten eine sehr fesche Hochstaplerin. Herr
Natzler und Fräulein Longauer stellen als Adolar und Mimi
ein ungemein komisches Liebespaar dar . Die Damen Nowa
und Schirmer waren recht nette Leutnants , Mucki und Rudi
aber leider schwach bei Stimme , während Herr Pfann (Assessor )
und Fräulein Großkopf (Wirthstochter Anna ) besonders das
ErSffnungsduett mit hübschem Ausdruck klangvoll vorlrugen .
Herr Herrenfeld als komischer Gsrichtsdiener — frei nach dem
Gcfängnißwärter Frosch in der „Fledermaus " erfunden — erzieltemit seinen Kalauern einen sehr lebhaften Lacherfolg . Bon den
kleineren Rollen wären noch Herr Mair als unbändiger Ungar,
Herr Rehkopf als alter Hotelier und Herr Göckel als gut mas -
kirter Gesangvereinsdirigent zu erwähnen.

8 Morgen Dienstag wird der Schwank „Die strengen
Herren " von Blumenthal und Kadelburg zum zweiten Mal
gegeben . Donnerstag den 1 . August wird die beliebte Operette
die , 6l « isbL « wiederholt. Der Freitag bringt einen interes¬
santen Gast , und zwar die berühmte französische Sängerin
Mme. Ivette Gutlbert . Es findet nur dieses eine
Gastspiel statt. Mme. Ivette Gutlbert gehört bekanntlich
mit ihrer eigenartigen Kunst zu den ersten Sternen der franzö¬
sischen Hauptstadt. Die Gastin hat für Freitag ein fesselndes
Programm ihrer weltberühmten Chansons zusammengestellt.
Für diesen Abend sind die Preise erhöht.

F (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammer I
vom 26 . Juli .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherrv . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : ErsterStaatsanwalt Duffner . — Der Küfer Adam Schillingaus Retchardshausen, der am Abend des 20. Mai in der Nähedes Rüppurrer Bahnübergangs hier aus Unvorsichtigkeit den
H .Seyfarlh hier mir einem von ihm gelenkten Fuhrwerke überfuhrund dadurch Seyfarth nicht unerheblich verletzte , erhielt wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung 30 M . Geldstrafe. — Die 34 Jahre alte
Emilie Schmitt geb . Wahl aus Brötzingen, wohnhaft in Karls¬
ruhe, wurde wegen Unterschlagungund Urkundenfälschungzu acht
Wochen Gefängnitz verurtheilt . — Wegen verschiedener in Karls¬
ruhe und Pforzheim verübter Diebstähle erkannte der Gerichts¬
hof gegen den häufig vorbestraften Hausburschen Heinrich
Schmidt aus Lemberg auf zwei Jahre Gefängniß und drei
Jahre Ehrverlust. — Der in Mannheim wohnhafte Handels¬mann Adolf Markus aus Posen , der hier auf der letzten
Messe Schriften unzüchtigen Inhalts verkaufte, wurde wegen
Sittlichkeitsvergehens mit drei Tagen Gefängniß bestraft. —
In zwei Fällen handelte es sich um Anklagen wegen Betrugs .
Dieselben wurden durch folgende Urtheile erledigt : Maschinist
Ludwig Alber aus Konstanz , zuletzt in Baden , 10 Monate
Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft - Haushälterin
Mathilde Lateiner aus Mosbach , wohnhaft in Baden , drei
Monate Gefängniß, abzüglich ein Monar Untersuchungshaft .

5 (Ans der Sitzung der Ferien st rafkammer IIvom 27 . Juli .) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Dürr .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Bor der Ferienstrafkammer stand heute in der
Person des 44 Jahre alten Kaufmanns Albert Bloch aus
Kreuznach , wohnhaft in Pforzheim, ein äußerst geriebenerSchwindler, der des Betrugs und des Bankerutts angeklagtwar . Der Angeklagte hat in den letzten Jahren zahlreiche Ge¬
schäftsinhaber, mit denen er in Verbindung stand , zum Theil in
sehr erheblicher Weise dadurch geschädigt, daß er sie entweder
zu Ueberlassuug von Kommissionswaaren oder aber zur Gewäh¬
rung von Darlehen und Acceptirung von Wechseln bestimmte .
Fast jedesmal bediente sich Bloch zur Erreichung seiner Zweckedes gleichen Mittels , indem er den in Frage stehenden Fabri¬kanten vorschwindelte , er habe in 's Ausland bedeutende
Lieferungen zu machen oder er bedürfe , um seine ge¬
schäftlichen Beziehungen zu erhalten , entsprechender Geld¬mittel . Durch ieine betrügerischen Manipulationen wußte
sich der Angeklagte allerlei Gold- und Silberwaaren , sowieBrillanten im Werthe von 18 300 M ., einen Bankkredit in
Höhe von 12 000 M . , Darlehen von 2 073 M . und 4 500 M .und Wechselaccepte im Betrage von 3 451 M . 90 Pf . zu ver¬
schaffen . Im Februar d . I . brach das auf solch' unsolider
Grundlage aufgebaute Geschäft des Angeklagten zusammen. Eswurde gegen ihn das Konkursverfahren eröffnet , in dessen Ver¬
laufe sich herausstcllte, daß Bloch gegen die Bestimmungen des
Handelsgesetzes es unterlassen, seine Bücher ordnungsgemäß zuführen und die vorgeschriebenen Bilanzen zu ziehen , bei demaber auch seine betrügerischen Machenschaften an den Tag kamen .Es wurde daraufhin gegen Bloch Anklage wegen Bankeruttsund Betrugs erhoben , die heute zur Verhandlung gelangte.Das Gericht erachtete auf Grund der Beweisaufnahme den An-
geschuldtgten im vollen Umfange der erhobenen Anklage fürüberführt ' und verurtheilte denselben unter Anrechnung von fünfMonaten Untersuchungshaft zu dreiJahren sechs Mo¬
naten Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust .

Lös . Heidelberg - 28 . Juli . Auf der II . internatio -
nalenHundeausstellung fungiren unter den ausstellen¬den Ländern in erster Reihe Deutschland , Belgien und
Holland . Die Preisrichter hatten eine schwierige Arbeit, daes ihre Aufgabe war, aus nur vorzüglichem Material das Besteauszusondern . Der Zudrang des Publikums ist ein großer . Das¬
selbe wendet sein Interesse besonders der reich besetzten Abthei¬lung für Schooshunde zu . Ebenso sammelt sich ein starkerZuschauerkreis um dieKrtegshunde , welche von Unter¬
offizieren und Soldaten des 4 . Jägerbataillons vorgeführt wer-den. Reben den Schooshunden nennen wir als die großartigst
beschickten Abthetlungen diejenigen der für St . B er nh ar d us -
hunde , Leonberger , Neufundländer und vor allemdie Abtheilung für deutsche Jagdhunde . Recht sehens -
werth ist auch die in einem getrennten Raum untergebrachteAusstellung deutscher Schäferhunde . In der Sports¬ausstellung sind hauptsächlich Heidelberger Firmen vertreten .

* Lahr , 27 . Juli . Der Stadtrath beschloß nach Kenntntß-
nahjne des von Professor Lueger in Stuttgart ausgearbeitetenPlanes über die Wasserversorgungserwetterüngeine entsprechende Vorlage an den Bürgerausschuß zu machen .

2 Freiburg , 28. Juli . Die Herder ' sche Verlags -
Handlung dahier, das größte buchhändlertsche Geschäft desLandes, begeht am 31 . Juli die Feier ihres 100jährigenBestandes mit einem Feste für die Angehörigen des Ge¬
schäfts . Im Jahre 1801 hatte Bartholomäus Herderaus Rottwell a . N . eine Buchdruckerei und Buchhandlung in
Meersburg gegründet, sie aber im Jahre 1810 nach Konstanzund̂ schon ein Jahr darnach nach Freiburg verlegt . Die großeZeit der Befreiungskriege weckte den hohen Geist des trefflichenMannes zu Unternehmungen von der größten Bedeutung undTragweite . Er wurde, wie wir einer Schrift des Peter Weiß
, er denjamin Herder, den Sohn des Genannten , entnehmen,im Jahr 1815 zum Feldbuchdrucker der Verbündeten Heere er-" "E und mußte als solcher dem Fürsten Metternich mit der
Feldbuchdruckerci überallhin folgen. Hierbei knüpfte er in Wienund in . Paris so wichtige Geschäftsverbindungen an und dehnte

s° Sewalttz aus , daß man den Muth unddie Thatkrast des Mannes und seinen rqnfassenden Blick nichtgenug bewundern kann . Der wichtigste Theil der Verlags bestanddamals aus gewaltigen Karten- und Schlachtenwerken nebst dergroßen „Bildergalerie", welche ungeheure Summen in Anspruchnahmen und viele Hunderte von Untergebenen und Mitarbeitern

beschäftigten . Ueberdies leitete Herder noch verschiedene andere
Geschäfte . Im Jahre 1808 gründete er im Verein mit seinemBruder eine Zweigniederlassung in Sigmaringen , 1834 für sichallein eine andere in Paris . Im November 1817 erwarb er
auch die Hofbuchdruckerei in Karlsruhe und deren Verlag für
seinen Besitz. Berühmte Koryphäen des öffentlichen Lebens
zählten zu den Schriftstellern deS Herder'schen Verlags , sov . Rotteck („Weltgeschichte"), Welcker u . A. In der Schule diesesVaters machte Benjamin Herder , der das Geschäft zu
seinem jetzigen gewaltigen Umfang erhob , seine ersten Uebungenund wurde darnach nach Paris geschickt, wo er den Buchhandellernte . Er hatte noch nicht das 21 . Jahr vollendet, als er 1839
beim Tod des Vaters in Gemeinschaft mit seinem älteren Bruder
den Verlag übernehmen mußte . Die Brüder führten das Ge¬
schäft gemeinschaftlich bis in 's Jahr 1856 , wo der ältere Bruder
ausschied und das Bad Krankenheil -Tölz in Bayern erwarb .
Benjamin Herder, der eine, stark ausgeprägte kirchliche Richtunghatte, gab dem Geschäft eisten ausgesprochenen katholischen Cha¬rakter und errang ihm , unterstützt durch tüchtige Mitarbeiter ,seine hohe Bedeutung unter den Berlagssirmen der Gegenwart .Das Kirchenlexikon von Wetzer und Welte war das erste große
katholische Werk , das Benjamin Herder in 's Auge faßte . An
fangs waren noch medizinische Schriften häufig, dann aber wurde
das Geschäft vorzugsweise kirchlicher Verlag . Benjamin Herder
starb im Jahr - 1888 und als Erbe folgte ihm sein einzigerSohn Hermann Herder (geboren 1864 ), der vor kurzer
Zeit von seinen Freiburger Mitbürgern zum Stadtrath gewähltwurde. Die verschiedenen Geschäftszweige des Herder'schen Ver¬
lags sind folgende : Literarische Anstalt in Freiburg , Agentur in
Straßburg , Verlag in St . Louis, Mo ., Verlag in München,Agentur in Karlsruhe, Verlag in Wien. Das gesammte Geschäft
zählt 468 Personen von denen 414 auf Fretburg und 54 aufdie auswärtigen Filialen entfallen. Das Jahr bringt im Durch¬
schnitt 200 Bücher - es gingen Werke in rund 30 Sprachen ausder Druckerei hervor.

Lös . Freiburg , 28 . Juli . Zum ordentlichen Mitglied der
historischen Kommission der bayrischen Akademie der
Wissenschaften wurde der ordentliche Professor vr . AlfredDo de hier ernannt .

-X Badenweiler , 28 . Juli . Bon den mannigfachen Unter¬
haltungen, welche seitens des Kurcomits ' s den Fremden
geboten werden, sind es besonders auch die Theatervor -
stellungen , welche sich einer besonderen Beliebtheit erfreuenund eine stetige Anziehungskraft auf die Kurgäste ausüben .Das Kurcomitö har deshalb auch für die diesjährige Saisonmit der Direktion des Thalia - Thea t>e re nsembles in
Mülhausen ein Abkommen getroffen, nach welchem die
genannte Theatergesellschaft auch in diesem Sommer einen
Chklus von geeigneten Lustspielen und Genresstücken auf der zu
diesem Zwecke besonders errichteten, neuen Bühne im Saale des
Kurhauses veranstaltet. Diese Aufführungen erfreuen sich auchin diesem Jahre wieder eines recht lebhaften Besuches. Gestern
ging das Zugstück „Jugend von heute " von Otto Ernst über
die Bretter . Gespielt wurde sehr gut - besonders ernteten die
Darsteller von Vater und Mutter Kröger, sowie Herr HeinrichSchroth als Herrmann , welche ihre Rollen treffend Wiedergaben ,reichen Beifall.

S .lT Furtwangen , 27 . Juli . Kürzlich hat sich hier ein
Thierschutzveretn gebildet , welcher bereits über 50 Mit¬
glieder zählt und sich dem badischen Landesverband angeschlossenhat

— Vom Bodensee , 28. Juli . Der Bürgerausschuß
zu Bermatingen (Amts Ueberlingen) hat das von Großh .
Kulturinspektion Konstanz ausgearbeitete Projekt einer Wasser¬
versorgung für das gesammte Ortsgebiet mit einem Kosten¬
anschlag von 51509 M . nahezu einstimmig angenommen. Ein
Theil dieses Projekts soll noch dieses Jahr zur Ausführungkommen , um die Bahnstation und deren Umgebung mit Wasser
zu versorgen. — Dieser Tage besuchten zwanzig Mitglieder der
Zuchtgenossenschaft Radolfzell unter Führung der
Herren Vorstand de Wutlle und Bezirksthterarzt Fehsen -
maier die Jungviehweiden Lichtenegg und Mariahof .
In Pfullendorf besichtigten sie u . a . den Berkaufsstall des
Spitals Pfullendorf , welches Eigenthümer der beiden großen
Jungviehweiden Lichtenegg und Martahof ist. Auf diesen wächstein Prächtiges Bergfutter , meist Weißklee . Die dort befindlichen80 Fohlen und 100 Rinder bewiesen einen vortrefflichen Stand .
Dieselben bleiben Tags über in den Stallungen und kommen
während der Nacht auf die Weide . — Die Spitalkelleret
Meersburg hat mehrere Jahrgänge ihrer selbstgezogenenWeine dem Verkauf ausgesetzt , und zwar wird 1899r Weiß¬wein L 50 M . , 1900r L 45, 50 , 60 M . , Rothweine : 1899r
L 50 M ., 1900r ä 60, 75, 80 M ., 1898r ä 90 M . Pro Hekto¬liter und 1895r ä 2 M . pro Flasche abgegeben .

McireSr Nachrichten ««K Hek«r« »rse
* Paris , 29 . Juli . Der deutsche Botschafter Fürst Radoltntritt heute seinen zweimonatlichen Urlaub an . Der Fürst und

die Fürstin begeben sich zunächst nach Jnterlaken und hierauf
nach ihrer Besitzung Jaroschim. Die Geschäfte des deutschenBotschafters leitet mittlerweile der bevollmächtigte Ministerv . Schlözer .

* Neapel, 29 . Juli . Nach dem ärztlichen Befund von Frühhalb 9 Uhr war die Nacht für Crispi weniger unruhig als
die vorhergehende . Der Kranke war bet klarem Bewußtsein .In Bezug auf den Kräftezustand , Herzschwäche und Nerven-
depresfion ist eine Verschlimmerungnicht etngetreten.* Paris , 29 . Juli . Nach einer heute Morgen aus Rom
eingetroffencn Meldung liegt der ehemalige Minister Crtspiim Sterben .

* London , 29 . Juli . Der „ Standard" meldet aus
Shanghai : Chinesischen Berichten aus dem südwestlichen
Tschili znsolge besteht die sogenannte Bereinigung der
Landleute jetzt aus 25 000 gut bewaffneten Leuten,die sich größtentheils aus früheren Boxern und entlassenenSoldaten zusammensetzen . Sie erbeuteten alle kaiser¬
lichen Vorräthe , die von Peking über Land gesandtwurden.

* St . Petersburg , 28. Juli. Die „Birschewija Wjedomosti "stellen als wahrscheinlich hin, daß Rußland und Nord¬amerika , ohne Handelsverträge zu schließen, sich in Erkennt -
nitz ihrer Interessen vereinigen werden, um dieselben gegenden deutschen Zolltarif zu schützen. Der gegenwärtigeStreit zwischen Rußland und den Bereinigten Staaten werdeim Herbst gerichtlich entschieden werden und könne einer solchenBereinigung nicht hinderlich sein . Amerika könne sich den russisch-
deutschen Zollkrieg zunutze machen und seine Ausfuhr nach Ruß¬land bedeutend heben . Das Blatt erinnert schließlich die russi¬
schen kommerziellen und industriellenKreise an die Nothwendtgkeit,sich auf einen Zollkrieg vorzuberetten.

* Cadiz, 29 . Juli. 700 Mann von der Mannschaft
des deutschen Geschwaders gingen an Land, um die Stadt
zu besichtigen . Sie verkehrten auf 's Freundschaftlichstemit
den spanischen Soldaten und Seeleuten. Seine König¬

liche Hoheit Prinz Heinrich stattete dem Hafenkom¬
mandanten einen Besuch ab .

verschiedenes .
-f Breslau , 29 . Juli . Wie der „Obcrschleflsche Wanderer " in

Gleiwitz meldet, haben sich am Samstag Abend die Tumulte
vordenHuldschinsky - Werken in bedrohlicher Weise
wiederholt, die Menge zählte nach Tausenden. Das gesammte
Polizeiaufgebot mußte etnschretten . Neun Personen wurden ver¬
haftet .

-f Köl «, 29. Juli . (Telegr .) Gestern brannte das Lager¬haus der Waarenkreditanstalt. Aktiengesellschaft, am neuen Hafenbis auf die Grundmauern nieder . Ungefähr 60000 Doppel¬
zentner Getreide sind vernichtet . Der Schaden , der auf über
eine Million Mark geschätzt wird, ist durch mehrere Ver¬
sicherungen gedeckt . Als Ursache vermuthet man Kurzschluß .

f- Kassel » 29 . Juli . (Telegr .) Nachdem numehr auch der
Rittergutsbesitzer Arnold Sumpf - Greisswalde und Ritter¬
gutsbesitzerPH . Schulze in Dellwig verhaftet worden sind ,befindet sich der gesammte Aufstchtsrath der Trebertrocknungs¬
gesellschaft in Haft.

-f Wie «, 29 . Juli . (Telegr .) Professor Widerhofer , Leib¬
arzt des Kaiserlichen Hauses, ist in Ischl gestorben .

f- Paris , 29 . Juli . (Telegr .) Aus Saigon wird ge-
mrlder , daß in dem Befinden des Prinzen Heinrich von
Orleans eine entscheidende Wendung zum Bessern etn¬
getreten ist.

-f Paris , 29. Juli . (Telegr ) Eine der französischen Kon¬
gregationen , welche Frankreich zu verlassen gedenkt , steht in
Unterhandlungen , um das seiner Zeit von Napoleon auf der
Insel Elba bewohnte Haus anzukaufen .

-f London . 27 . Juli . Das schwer st c Gewitter , das
London seit vielen Jahren gesehen hat , ging vorgestern Mittag
hier nieder. Starke Schauer hatten schon Tags vorher die Luft
einigermaßen abgekühlt , aber noch imnier herrschte bis 11 Uhr
vorgestern Morgen eine drückende Schwüle. Allmählich umzog
sich der Himmel dunkler und dunkler , bis gegen Mittag fast
nächtliche Finsterniß herrschte . Dann plötzlich begannen wolken¬
bruchartige Regengüsse zu fallen , untermischt mit schweren Hagel¬
schauern, und gleichzeitig entlud sich ein fast zwei Stunden an¬
haltendes Gewitter . Unablässig folgten Blitz und Donner auf¬einander . Nach 2 Uhr erst hatte das Gewitter ausgetobt, allein
die starken Regenschauer hielten noch an bis zum späten Nach¬
mittag . Die Regengüße waren so überwältigend, daß an einer
ganzen Reihe von niedrig gelegenen Punkten Überschwem¬
mungen eintraten . Im Empress Theater war die Lage so ernst,daß die Feuerwehr mit Maschinen und Pumpen aufgebotenwerden mußte , um den Zuschauerraum von Wasser frei zu
machen . Zwischen den Bahnhöfen Farringdon und King 's Crossder unterirdischen. Bahn kam gegen 2 Uhr einem Zuge eine
mächtige Fluthwelle entgegen , die das Feuer der Lokomotive
zum Theil auslöschte , so daß der Zug nur mit Mühe den näch¬
sten Bahnhof erreichte . Es stellte sich später heraus, daß einer
der Hauptabzugskanäle bei King 's Cross geplatzt war . In dem
Tunnel , der den Verkehr zwischen der unterirdischen und dem
Vorstadtnetz der Nordbahn bei Kingjs Cross vermittelt , standdas Wasser zeitweise 10 Fuß hoch . Große Schaaren von Ar¬
beitern und Ingenieuren wurden alsbald in Thätigkeit gesetzt,und es gelang durch Oeffnung der Bahnabzugskanäle in den
Abendstunden, die unterirdische Bahn wieder fahrbar zu machen .
In der Nähe von King 's Cross wurden über 300 Menschen der
ärmeren Klaffen aus ihren Wohnungen geschwemmt - die Be¬
hörden mußten ihnen in aller Eile Nvthquartiere beschaffen .
Glücklicherweise sind, soviel zur Stunde bekannt , keine Menschen¬leben zu beklagen . Zwei Leute wurden vom Blitz getroffen und
in 's Krankenhaus gebracht - sie scheinen aber mit dem Leben da¬
von zu kommen . Auch die Flagge auf dem Westthurm des
Parlamentsgebäudes wurde vom Blitz getroffen und herunter¬
gerissen .

Stand der Badischen Bank
am 23 . Juli 1901 .

Aktiva .
Metallbestand . 3 751 863 M . 62 Pf .
Reichskaffenschetne . 21325 „ - „Noten anderer Banken 498 000 „ — _
Wechselbestand . 12472 741 „ 48 „Lombardforderungen . 6 799 440 „ — „Effekten . , 103 577 „ 52 „Sonstige Aktiva . . . 3 387 895 „ 22 „

Passiva .
Grundkapital . . .

27 034842 M . 84 Pf .

9000 000 M . — Pf .
Refervefond . . 1959107 „ 08 „Umlaufende Noten . 8 856 500 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten 6670 108 „ 08 „An Kündigungsfrist gebundene Ber-

Kindlichkeiten . - -
Sonstige Passiva . 549 127 „ 68 „

27 034 842 M . 84 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 83 989 M . 06 Pf ,
Die Direktion der Badischen Bank .

Votterbniikl lür Imttalba««»» sin Klileorolop « ». «,ilr. v . 29 . Juli 1901.
Während eine flache Depression über Skandinavien lagert ,wird Mitteleuropa von verhälrntßmäßig hohem Druck bedeckt.

Ueber dem östlichen Deutschland sind jedoch flache Minima zuerkennen - diese veranlassen in weitem Umkreis trübes oder
unbeständiges Wetter mit Gewitterregen. Bet steigenden Tem¬
peraturen ist wenig bewölktes Wetter mit Neigung zur Bildung
lokaler Gewitter zu erwarten.

WMrrmli»dr«d«nht»»ir» der Mrtrarat. Ktalw» OaNrriH»

Juli
37 . Nachts 9« U.
38 . Mrgs . 7« U.
28 . Mtttgs . 2« U.
28 . NachtS 9- U.
29. Mrgs . 7« U.
29. Mtttgs . 3« U .

Barom.
wua

747 .1 !
749 .6 !

! 749 .9 !
750 .2
7SL.5 -
753 .4 !

I Lherm.
> to 0.

19.0
17 .0
22 .4
19 .6
17 .2
23 .4

« bsol .
Feucht.

1T4
! 11.8

10 .7
133
13.4
12.4

Fruchtig.
Kit in
Pro, .
76
82
53
79
92
58

Mo»
SS bedeckt
SW

E
SE

SW
E heiter

Höchste Temperatur am 27 . Juli : 36 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15 .4,

Niederschlagsmenge deS 27. Jult : 4.5 nun.
Höchste Temperatur am 28. Juli : 24 .7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 16L.
Niederschlagsmenge des 28 . Jult : 2.6 mm.
Wafferstaud deS Rheins. Maxau. 28 . Jult : 4.23 m,

gefallen 1 om . — 29 . Juli : 4.21 m, gefallen 1 om._
Verantwortlicher Sedaktrnr : Jult »« Ratz i» Karlsruhe .
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8 . Visquv L 0o ., »üannkvim
ihre beliebte Marke

Harantirt reiner , gebrannter

Wohnen -Kaffee
in Packete « L u . ^/, Ko .

mit Schutzmarke„Elephant " versehen

f. Ceara - Mischung ^/ , Ko . M . 1 —
s» kNlanilla ,/ „ ,, „ 1 .80
s. Java - » » /, ,, 110
f. Westindisch - „ „ » ,,1 .« 0
s. Menado - „ ,, /, « 1.VO
s . Bonrbon - „ „ » ,/ 1 .80
sst. NNveea° „ „ „ /.

Durch eigene , besondere Brennart
und sachverständige Mischungen:

Kräftiger , feiner Geschmack.

Große Echamiß.
Ferner : Raturellgebrauute Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen .

Niederlagen in
jlsnlsnuke ,

Lebensbedürfnitz -Verei « , sowie in
sämmtlichen Verkaufslokalen,

C . Cartharins , Ecke Akademteftraße,
Victor Merkte , Kaiserstratze ,
I . Müstle . Amalienstraße ö,
F . X . Rathgeb . Fr . Matsch 's Rachfg .,

Hoflieferant .
Carl Roth , Hofdroauerie,
A . van Venrooy » Sophienstraßr 45,
Wilh . Wietzner , Marienstr . 9.

vunlsok I
Ernst Ränchle .

SpLvIci
Carl Rüffel .

Wvr » oN >
L. O . KnSbel .

Lotdtvig Huch _ J 2V0L

Buchhalter
zum baldigen EintrM gesucht. M 96L

ssünstli . »okvnrollsk' ii'stoke
»ÜLrvtiinsnfsdi'ik immsnrüngsn

M .98 .1 Demnächst erscheint :

kine K6I86 in Ü6N 81kk-nsn
Humorist . Märchen Prosa)

von Fritz Romeo .
Preis broschirt 50 Pfennig .

Der Reinertrag ist für das Denkmal
des verstorbenen Schriftstellers Herrn
Wilhelm Sebrtng bestimmt .

H514 .8

bullaig bciivkisgut ,
kioklivfersnt , iLsrlsruks

4 LikdpDlirLvirsli '. 4 .

Miw IW
in

ILN08 .

MMgartm - Mmter
Karlsmlie . M-iss .i

Vii-vlttion : vr. Ik . l.ov>vs.
Dienstag, »« . Juli LSOL:

Zum zweiten Male :

vis strengen Herren .
Schwank in drei Akten von

Oscar Blumenthal u . GustavKadelburg.

Donnerstag, 1. August 1001 :

vis Vvisks .

Freitag , 2 . August 1001 :
Einmaliges Gastspiel .

HISL Vvotts Kmldert .
Dazu :

„ Liningoine
"

„ Vaud muss ei » ssinE «

Preise der Platzer Fremdenloge
M . 7 .- , Loge M . « . - , I . Sperrsitz
M . 5 .—, II . Sperrsitz M . 4.—, Seiten¬
sperrfitz M . 2 .50, Parterre -Stehplatz
M . 2 .—, I . Rang M . 2 .- rc .

Kartenvorverkauf bet M . Levisohn
L Co .» Katserstraße141 .

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurse.

M105 . Nr . 26F67I . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Martin Lang , Inhaber der Firma
M . Lang L Cie . dorm. A . Friedrich
hier, wird heute Nachmittags */,5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Kaufmann hier.

Sonkursforderungen find bis zum
14. September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubtger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufaefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreiberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und etntretendenFalles Über die
in § 120 der Konkursordnung bezrichne-
ten Gegenstände auf
Freitag den 80. August 1901 ,

Bormtttags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemelbeten
Forderungen auf
Freitag den 27 . September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte Avth. III ,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wirb aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch dir Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
14 . September 1901 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 27 . Juli 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Ettle .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Boxheime r .

M .104. Nr . 33 794. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Bäckers Leo
Gäng hier ist heute am 26 . Juli 1901
Nachmittags 6 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden, da ein Gläubi¬
ger den Antrag gestellt und der Ge-
meinscbuldnerseine Zahlungseinstellung
etngeräumt hat .

Der Kaufmann Karl Montigel
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
7 . September 1901 bet dem Gerichte
snzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 8 zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufses und
eintretenden Falls über die in K 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge-
aenstände auf
^Freitag den 23 . August 1901 ,

Vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 26. September 1901^

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 7 . September 1901 An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 26. Juli 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Mohr .
KoolurS.

M,106 . Nr . 34 724 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Louis Hirschberg inPforz -
heim betreffend,

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver-
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder desGläubigerausschufses Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch den 28. August 1901,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst ,
Zimmer Nr . 18. Die Gebühren uns
Auslagen des Konkursverwalters Hu«
gentobler wurden auf 1773 M . 60 Pf .
festgesetzt.

Pforzheim, den 25. Juli 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Herstellung einer Bretterwandetn -
frtedigung auf dem Rangtrbahnhofe
Karlsruhe . Die Erstellung einer 2ZS
hohen, etwa SOO lfd. m langen Bretter¬
wand im obigen Bahnhofe soll öffentlich
vergeben werben . M58L

Pläne und Bedingungen können auf
dem Bauburrau des RangtrbahnhofeS,
Rüppurrerstraßr 9011 ., angesehen und
Angebotsformulare abgeholt werde».
Letztere find verschlossen mit der Auf¬
schrift : „Bretterwandeinfriedigung für
den Rangirbahnhof Karlsruhe " an dm
Unterzeichnetenbis spätestens Sa « st«G
de« S . A « s «st l . I ., Bormittag »
L« Uhr » einzusenden.

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsruhe , den 23. Juv 1901.

Der Großh . Bahnbaumspektor.

Druck uudzBerlaglder G. Braun ' schen Hofbuchfdrfuckeretiu Karlsruhe .
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